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Wem ein ein Preis für
„sein Lebenswerk“ verlie-
hen wird, der kommt ge-
meinhin ins Grübeln, wenn
er noch so gut erhalten wie
unser Kollege Knut-Micha-
el ist. Verstehen wir es
doch so: In den vergange-
nen 25 Jahren ist so viel zu-
sammen gekommen, dass
es als spielerisches Lebens-
werk durchgehen kann.
Und das auch, wenn in Zu-
kunft wieder einmal Neu-
land beschritten werden
sollte, wie Knut es etwa je-
des halbe Dutzend Jahre
zu tun pflegte.

Bislang beschritten wur-
den fünf Länder, in der von
Wieland Herold gehaltenen
Laudatio durch fünf Pöppel
stilsicher symbolisiert. Den
Anfang nahm die Kariere
mit der Gründung von
Wolfs Wirtschaftsbrief (siehe

spielbox 1/02), einem dem
Postspiel gewidmeten Blätt-
chen. Als das Blättchen zum
Blatt gewachsen war und

Pöppel-Revue hieß,
wandte sich der
Spielleiter KMW im-
mer mehr den Spie-
lerezensionen zu,
und seine Zeitschrift
tat es ihm nach. 

Fast automatisch
für jemanden, der zu
spielen und zu for-
mulieren weiß, kam
bald als dritter Pöp-
pel die Spielregelbe-
arbeitung hinzu.
Weit über 100 Regeln
der vergangenen
Jahre stammen aus
Knuts Feder. Und
wer soviel zurecht-
biegt, was andere
sich ausgedacht ha-
ben, kommt auch auf
eigene Spielideen.
HOPPLA TANTE, KM-

Ws Erstlingswerk, ist hierfür
kein allzu eindrucksvoller
Beleg, aber Spiele wie NETZ-
WERK und TATORT LONDON

bestehen locker vor Kriti-
kerblicken. Den fünften Pöp-
pel verdiente sich Knut mit
seinem engagierten Internet-
journalismus. Als erster im
deutschsprachigen Raum er-
kannte er die kommunikati-
ven Möglichkeiten, die das
Internet für Spielbegeisterte
bietet. KMWs Spielplatz,
heute spielbox-online, war
und ist das Internet-Portal
für Spiele schlechthin.

Für den mit 500 Euro do-
tierten Preis der Stadt Göt-
tingen bedankte sich Knut
auf die ihm eigene originelle
Weise. Was wie ein Anruf
zur unpassendsten Zeit
wirkte, entpuppte sich eini-
ge Sekunden nach dem Klin-
geln als Aufhänger für die
ins Handy gehaltene eigent-
liche Rede. Alles getreu der –
wie die Zellen selbst – aus
der Mode gekommenen
Aufschrift: „Fasse dich
kurz“. Matthias Hardel

KMW erhält Inno-SPATZ

SPATZ FÜR DEN WOLF


